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Rundschau.
Stuttgcirt , 14 . Januar . Wie man hört,

wird die Einberufung des Landtags erst nach
dem 5 . Februar , dem Termin für die Vor¬
nahme der Reichstags -Stichwahlen , erfolgen.
Der Tag scheint noch nicht definitiv festzustehen .
Man rechnet mit dem 7 . eventuell mit dem
14 . Februar .

— Die Theaterplatzfrage soll , wie es
heißt , jetzt dahin entschieden sein , daß das neue
Hoftheatergebäude in den Anlagen an Stelle
der jetzigen Eberhardsgruppe errichtet wird.

— Die Kgl. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel veranstaltet im April ds . Js .
einen auf 14 Tage berechneten Kurs für Ein¬
kaufsgenossenschaften des Bäckergewerbes, in
welchem einzelne Handwerker behufs künftiger
Errichtung neuer Genossenschaften mit den für
deren Gründung, Einrichtung und Geschäfts¬
führung erforderlichen Kenntnissen ausgerüstet
werden sollen , gleichzeitig aber auch Geschäfts¬
führern, Borstands- und Aufsichtsratsmitgliedern
bestehender Genossenschaften Gelegenheit zur
Erweiterung ihrer genossenschaftlichen Kennt
nisse gegeben werden soll . Ferner veranstaltet
die Zentralstelle vom 18 . Februar ab in Stutt¬
gart einen zweiwöchigen Kurs für Schuhmacher .

— Der Bund der Landwirte veröffentlicht
nun sein Programm. Nach demselben wird
derselbe im entschiedenen Kampf gegen die So¬
zialdemokratie die Kandidaten der Deutschen
Partei in dem 2 . W . K . und zwar Prof . vr .
Hieber, in dem 5 . W .K . Prof . Wetzet, Eßlingen un¬
terstützen . Dagegen fordert die Parteileitung der
Deutschen Partei ihre Mitglieder auf , für die
Kandidaten des Bundes der Landwirte und der
Konservativen Partei einzutreten im 3 . , 4 . , 11 .
und 12 . W . K. Im 7 . W . K . hofft derselbe, daß
die Bezirksvereine der Deutschen Partei für
den Kandidaten des Bundes eintreten . Da seitens
der Leitung der Deutschen Partei Freigabe der
Wahl zugcsagt worden ist erwartet der Bund,
daß auch die Bezirksvereine der Deutschen
Partei demgemäß handeln , indem sie je einzeln
für sich ihren Mitgliedern die Wahl freigeben .

Calw , 15 . Januar . Dem Berichte des
„Schw . Merk .

" über die gestrige Sitzung der
Handelskammer Calw entnehmen wir : Mit
der 1902 verfügten Aufhebung der Flößerei
aus der Enz bis zur Einmündung der Kleinen;
ist in der weiteren Einschränkung dieser über-
lebten Einrichtung durch die beteiligten Behör¬
den eine Stockung eingetreten . Nicht so in dem
Verlangen der Werkbesitzer nach Aufhebung der
Flößerei auf der kleinen Enz und der großen
Enz unterhalb Calmbach und auf der Nagold
mit dem Zinsbach . Da auf den genannten
Wasserläufen nur noch von einer Firma in
Altensteig Handelsflößerei in geringem Umfang
betrieben wird , und auch der Nahfloßverkehr
zu den an Nagold und Enz gelegenen Säge¬
werken immer unbedeutender wird , so kann ihr
wirtschaftlicher Wert gegenüber dem den Werken
auch durch den geringen Floßverkehr zugefügten
Schaden keine Berücksichtigung mehr beanspru¬
chen . Man sollte glauben , daß die Flößerei
bei dem geringen Nutzen , den sie noch abwerfen
kann, und dem für die Werke schädlichsten

Samstag , den 19 . Januar 1907.
Mangel an Nachwuchs geübter Berufsflößer
von selbst aufhöre . Es scheint aber auch hier
wie anderwärts zu gelten, daß das gänzliche
Aufhören des Ueberlebten selten ohne Zwang
erfolgt . Die Kammer hat daher beschlossen ,
bei den beteiligten staatlichen Behörden erneut
und dringend auf eine baldige gänzliche Auf .
Hebung der Flößerei auf Enz und Nagold an-
zutragen . Als selbstverständlicheVoraussetzung
der Aufhebung der Flößerei gilt dabei der
Kammer die vorherige Herstellung genügender
und brauchbarer Holzabfuhrwege zu den Tal¬
straßen und Bahnen für die ohne solche auf
die Flößerei angewiesenen privaten, staatlichen
und Gemeindewaldungen namentlich des Hinteren
Calwcr Waldes und des Zinsbachgebiets , ins¬
besondere Umwandlung der Forststraße im Klein-
enztal in eine Staats - oder Körperschaftsstraße ,
die baldige Herstellung der projektierten Köll-
bachtalstraße (Berneck - Hornberg - SimmerSfeld -
Aichhalden) und die Inangriffnahme einer
Zinsbachtalstraße .

Nagold , 17 . Jan . Gestern abend stellte
sich der Kandidat der konservativen Partei und
des Bundes der Landwirte für den 7 . würt-
tembergischen Reichstagswahlkreis , Oekonomierat
Adlung-Sindlingen im Gasthof zur Traube den
Wählern vor . Seine ruhigen und objektiven
Anschauungen in politischer Hinsicht im Rahmen
seines Parteiprogramms machen einen recht
günstigen Eindruck. LandtagSabgeordneter
Schrempf sprach über Reich und Politik.

Heilbronn , 15 . Jan . (Voreilige Strafe .)
Am Nrujahrstag erhielten verschiedene in der
Luisenstraße wohnende Personen anzügliche
Karten zugesandt. Der Verdacht der Täter¬
schaft wurde von denselben auf den 14 Jahre
alten Sohn des ebenda wohnenden Handwerks¬
manns gelenkt und dieser letztere von den Em¬
pfängern davon verständigt . Der Vater stellte
am 11 . ds . MtS. seinen Sohn zur Rede und
züchtigte ihn , als er die Täterschaft in Abrede
zog , schwer, ohne sich vorher Beweis dafür zu
verschaffen , daß sei » Sohn die Unwahrheit ge¬
sagt Hobe . Der Knabe ging vom Hause weg
und erhängte sich an einen Baum am Stein¬
weg , wo er am selben Abend tot aufgefunden
wurde . Der Vater hat inzwischen erfahren ,
daß sein Sohn die Karten nicht abgeschickt hat.

Schramberg , 15 . Jan . Wegen Mangels
an einheimischen weiblichen Arbeitskräften har
die Junghans ' sche Fabrik dieser Tage 10 junge
Italienerinnen , zunächst versuchsweise , eingestellt.
Die Hamburg -Amerikanische Uhrenfabrik hier
behilft sicb schon seit einigen Jahren mit solchen
Arbeiterinnen .

Berlin , 15 . Jan . Neuerdings ist begrün¬
dete Hoffnung vorhanden , daß in den Land¬
ungsverhältnissen Swakopmunds eine radikale
Aenderung eintritt. Aus sicherer Quelle er¬
fährt die „ Morgenpost "

, daß gegenwärtig zwi¬
schen der Regierung und interessierten Handels¬
und Jndustriekreisen ein Riesenprojekt zur
Erörterung steht , das die Schaffung moderner
Hafenanlagen in Swakopmund bezweckt und
dessen Ausführung wahrscheinlich ein für alle
Mal die Hinweise auf die in der englischen
Walfisch - Bay vorherrschenden günstigen Hafen-
Verhältnisse zum Schweigen bringen dürfte .

43 Jahrgang .
Die für die Bau -Ausführung der Ottavi-Bahn
verantwortliche Firma Artur Koppel beabsich¬
tigt nämlich ohne finanzielle Inanspruchnahme
des Reiches in Swakopmund eine Hofenanlage
zu schaffen, deren Herstellungskosten auf 40 bis
50 Millionen geschätzt werden . Unter anderem
wird sich die Deutsche Bank an dem Unterneh¬
men beteiligen und man geht nicht fehl , wenn
man der Initiative des Kolonial -Direktors
Dernburg einen entscheidenden Einfluß bei der
bereits obengenannten Firma einräumt. Es
handelt sich vor allen Dingen um den Bau
einer 1 km langen massiven Mole durch die
erst ein , auch den größten Schiffen (Kohlen¬
station für Kriegsschiffe ) jederzeit auch zugäng-
sicher moderner Hafen geschaffen werden soll.
Die zwischen der Regierung und der Firma
Arthur Koppel schwebenden Verhandlungen
drehen sich in der Hauptsache um die Konzes¬
sionsdauer der nach englischem Muster einer
Privatgesellschaft einzuräumenden Hafengebüh -
ren-Erhebungsrechte , die Awortisierung des
Kapitals und dergleichen . Es darf heute be-
reits behauptet werden , daß die Ausführung
des Projekts gesichert scheint und die Regierung
in der Lage sein wird, dem Reichstage endgül¬
tige Vorschläge zu unterbreiten .

— Auch ein englisches Urteil über den Wert
von Deutsch - Südwestafrika ist jetzt zu
verzeichnen . Die „ Nordd . Allg. Ztg . " schreibt
unter der Ueberschrift: „ Der Wert der Kolo¬
nien " : In der Generalversammlung der South
West -Africa Company , die seinerzeit mit deut¬
schem und englischem Kapital zur Exploitierung
einer Mincnkouzession in Südwestafrika gegrün¬
det wurde , führte der Vorsitzende der Gesell¬
schaft bei der Besprechung der Otavi-Minen u.
a . aus : „ Von de» Kupfer - und Bleigruben
wurde zuerst die Otavigrube entdeckt , die wert¬
voll und abbauwürdig ist , später die Tsumeb-
mine , die nach den neuesten Aufschlüssen für
die nächsten neun Jahre sehr reiche Erze bis
zn 120 Tonnen täglich produzieren kann. Die
Otavi Comp , wird 390000 Pfd . Sterl . pro
Jahr verteilen können . Wir werden unser
Portefeuille in Otavi unangetastet erhalten und
bedauern nur, daß es nicht größer ist , da wir
sehr gute Dividenden davon bekommen müssen .
Unser Hauptbesitz liegt im Norden und Zentrum
und damit Hunderte von Meilen vom Kriegs¬
schauplatz , obwohl wir auch dort Besitz haben ,
der bedeutenden Wert für Bergbau- uud Agri¬
kulturzwecke hat . Die agrarischen Verhältnisse
und Aussichten sind dort ebenso gut , wenn
nicht besser als in den angrenzenden Teilen der
Kapkolonie. Um diese Werte der Kultur zu
nähern , sind aber Bahnen nötig . Soweit wir
können , werden wir Eisenbahnbauten in jeder
Hinsicht unterstützen. England hat für kolo¬
niale Zwecke im Anfang große Mehrausgaben
gehabt , die sich bekanntlich glänzend rentieren ,
und Deutschland wird dasselbe tun, denn es
gibt keinen Grund, warum die deutsche Kolonie
sich nicht ebenso erschließen und anlafsen sollte .
Dazu ist Kapital und viel ernste Arbeit nötig . "
Die „ Nordd . Allg . Ztg. " bemerkt hinzu : „ Hier
sagt ein Engländer klar und deutlich : die land¬
wirtschaftlichen und bergbaulichen Erwerbsquel¬
len von Südwestafrika sind von ungeheurem



Werte . Wenn an der Exploitierung dieser
Reichtümer neben deutschem auch englisches Ka¬

pital Anteil hat , so kommt das daher , weil die

Engländer den Wert der deutschen Kolonie

früher und schneller begriffen haben , als die

Mehrzahl der Deutschen . "

Ans AM m>- Nmgebmg .
Wildbad , 19 . Jan . Wie aus dem Insera¬

tenteil ersichtlich , konzertiert am kommenden

Sonntag hier im Gasthaus zur „ alten Linde " die

Psorzheimer Singspieltruppe Rudolf Petri .
Die Gesellschaft erfreut sich eines außergewöhn¬
lich guten Rufes , was schon daraus hervorgeht ,
daß dieselbe überall wo sie bis jetzt gastierte
wieder engagiert wurde . Die Vielseitigkeit des

Herrn Petri in musikalischer wie gesanglicher
Richtung grenzt nahezu an 's Unmögliche . So

spielt derselbe z . B . auf einem von ihm selbst
erbauten Instrument aus ganz gewöhnlichen
Schnaps - und Weinflaschen ein flottes Potpourri .
Der humoristische Teil ist so dezent gehalten ,
daß jedermann , Damen und Herrn , ruhig
ein Besuch dieser Konzerte zu empfehlen ist , zu¬
dem diese beiden Konzerte bei freiem Eintritt

stattfinden . Wer also einige genußreiche Stun¬
den verleben will , der gehe am Sonntag in die
alte Linde .

Wildbad , 18 . Jan . Das Gasthaus zur
Eintracht ging durch Kauf um die Summe von
56 000 Mark , einschließlich Inventar , an den

seitherigen Pächter des Gasthauses zum Adler ,
Herrn Dich , über . Die Uebernahme wird am
1 . April oder 1 . Mai erfolgen .

Neuenbürg , 18 Jan . In der Nähe
der Station Birkenfeld wurde auf den von

Pforzheim kommenden Frühzug geschossen . Ein

Reisender wurde durch die Revolverkugel ver¬

letzt . Der Täter ist bis jetzt noch nicht ermit¬
telt .

Die „ Deutsche Ztg .
" enthält folgende

Epistel ans Km»
(von einem freundl . Leser uns zur Verfügung gestellt.)

Mein alter Junge ! Das war eine Ueber -

raschung im Klub : Der deutsche Reichstag auf¬
gelöst , Bebel , der Moraltrompeter , heimgeschickt ,
der Knabe Erzberger aus den Hallen vertrieben ,
allwo er so sittiglich die heilige Sache der

christlichen HereroS und römischen Hottentotten
führte ! Unsere Klubbisten hier in Kairo sprechen
leider nur englisch ( trotzdem wir drei Deutsche
sind , fügen wir uns in echter Michelei ganz
gehorsamst , indem wir uns auch stets englisch
anöden , um die Bonzen des Vorstandes nicht

zu „ brüskieren, " wie der größte Angstmeier von
uns meint !) , und so wurde denn in den ange¬
nehmen Lauten der „ herrschenden Rasse " am
Nil dieses politische Ereignis gebührend be -

kannegießert . Daß ein echter Engländer keine

Ahnung von deutschen Zuständen haben darf ,
gehört einfach zu seiner unantastbaren Weltbil¬

dung . Ich habe auch längst den Versuch auf¬
gegeben , den Helden des Lawn - Tennis und der

puritanischen Heuchelei ein Privatissimum über
die deutschen Bundesstaaten und deren Verfas¬
sung ; » leien . Daß jeder deutsche Staatsmann ein
äam ' tool ist, scheint ausgemacht bei den herr¬
lich objektiven Söhnen AlbionS , daß ich ein
oranlr wäre , wollte rch Belehrungs - und Be¬

kehrungsversuche machen ! Natürlich waren alle

Klubbisten einfach entrüstet . Keiner wußte ,
warum er eigentlich so furchtbar entrüstet war ,
aber er war eS tatsächlich im Superlativ , wie
immer , wenn Germany liebevoll unter die eng¬
lische Lupe genommen wird . Auch mein angst¬
meierischer „ Bremenser " — er duldet nie , daß
mau ihn „ Bremer " nennt , das hält er einfach
für absichtliche Kürzung seiner hervorragenden
GeburtSeigenfchaft — war als fanatischer An¬
beter Eugen Richters und seiner Manchester¬
politik ebenfalls tief entrüstet über diesen
S — taatSs — treich , der s— tets von jedem oer -

s— tändigen S — taatsmann vermieden werden

müsse . So würde er nämlich in seiner Bremer
- - nein , um Gottwillen , in seiner „ bremen -

sischen " Mundart klangvoll gesagt haben , wenn
er nicht englisch gesprochen hätte , und er spricht

als gcsinnungstüchtiger Kaufmann aus Bremen «

sien — oder heißt es Bremen ? in Kairo nur
englisch !

Also alles war einig , daß die albernen Kerle
an der Spree wieder einmal einen Kapitalbock
im politischen Irrgarten geschossen hatten , traute
Kosenamen für Bülow flogen durch den Raum ,
und die völlige Unfähigkeit aller OutedmM ,
Politik zu machen , w : rde bei Porter und Ale ,
bei Whisky und Soda feierlich besiegte . Da
der dritte Deutsche unseres Klubs fehlte (er
spielt bei einem bekannten Gasthauswirt , xaräon
„ Hotelier, " aus dem schönen Sachsenlande
Skat ) , so lag mir allein die Verteidigung der

verfluchten deutschen Staatskunst ob . Ich sagte
in den Lauten der Sprache Shakespeares un¬
gefähr folgendes zu den geistvollen Hörern :
Teure Klubgeuossen ! Wenn ich als Teutone
so über Euren Chamberlain schwefelte , wie Ihr
über unseren Bülow , so würde ich n e mehr
das Vergnügen haben , hier m Eurer trauten
Mitte weilen zu dürfen , ich flöge an die hier
auch im Dezember so milde Luft Kairos ! Ihr
würdet von dem in Old England so überaus
beliebten Recht der Stärkeren — zwanzig gegen
einen , denn mein bremischer Bremenser häl
wacker zu Euch — freudigst Gebrauch machcnt
um einen solchen Stänker zu entfernen . Nun
seht mal , in Berlin haben Wilhelm und Bülow
oiesmal nicht nur das brutale Recht des Stär¬
keren , sondern ein ganz vefassungS mäßiges
Recht angewandt , Leute zur Raison zu bringen ,
die , wie Eure Fenier aus Irland den Bestand
Großbritanniens , so hier das Fundament des
Bismarckbaues untergraben wollen . Euch würde
es ja prächtig zum busirwss paffen , wenn die
vermaledeiten deutschen Kolonien niedrigstbietend
auf dem Londoner Markt eingeschachert werde »
könnten , und Ihr möchtet Bebel und Erzberger
am liebsten zu Ehrenmitgliedern der Ramsch¬
börse an der Themse ernennen ! Ihr selbst
baut Eisenbahnen von Mombassa bis zum
Viktoriasee , von Kapstadt bis Kairo , aber Ihr
schäumt vor Wut über jeden Kilometer , den
wir in Afrika uns zu erbauen „ erfrechen " !

Ganz wie Bebel . . . Ihr habt Euch in die

Landgesellschaften von Südwest fein listig ein¬

geschlichen , damit dort keine Diamanten ge¬
graben werden sollen , damit die Aktien von

Kimberley nicht sinken ! Ihr verkauft den

Hereros kleinkaliberige Gewehre neuester Kon¬

struktion — Bibeln gibt es gratis dazu ! —
und errötet schüchtern wie eine Maid von
sveot sixtsoll auf dem ersten Ball , wenn das

Gespräch auf die infame politische Heuchelei —
der Andern kommt . . . Ihr trompetet mit
Ledebourski , dem Aulandsagenten im gelben
Saale am Reichstagsufer : „ Weg mit den wert¬
losen Kolonien "

, aber innerlich jubelt Ihr :

Her mit der ganzen Pastete ! Ihr pre¬
digt politische Freiheit , wie der Fuchs den
Enten . Hier in Aegypten setzt Ihr dem Khe -
diven den Fuß auf den Nacken , den Einge¬
borenen von Malta zwingt Ihr englische Ge -

richtsiprache und Schule auf , um über die
Barbarei der Preußen in Polen heiße Kroko¬
dilstränen zu vergeuden . In Indien haust
Kitchener wie ein militärischer Diktator , über
den deutschen Militarismus findet Ihr nie ge¬
nug Worte tiefsten Abscheus ! Die Buren hat
Euer Roberts in den Konzentrationslagern
„planmäßig dezimiert "

, das rühmt Ihr an

ihm — über Trotha schrieben Eure Penny¬
blätter , er ließe den Hottentotten die Blattern
einimpfen , damit sie schneller krepierten . Die

Sache mit Eurem Roberts mag stimmen , Ihr
rühmt sie ja — ich schäme mich , daß ein Trotha
mit einer solchen Schandtat auch nur auf dem

gemein verlogenen ZeitungSpapier in Beziehung
gebracht wurde . Aber ein großes Verdienst
habt Ihr , und darum seid Ihr trotz aller

Schlacken ein Weltvolk : Ihr haltet gegen
das Ausland zusammen ! Und da seid Ihr
hoch oben , und da sind wir äam ' tools von

Deutschen tief unten , denn die erwählten Ver¬

treter des deutschen Volkes schmähe » mit
breitem Thersitesgehevl die deutschen Krieger
in Südwest — und dafür stecken sie auch noch
Diäten ein ! Das würdet Ihr Engländer aller¬

dings nie tun . In Eurem „ HauS der Ge¬
meinen " sitzen so Gemeine denn doch nichtII

Uigüt or vronZ eouvtr ^ — das muß Euch
der Neid lassen , da seid Ihr llrst elass unter
den Völkern ! Brutal ist Eure Manier gegen
Fremdvölker , aber noch viel brutaler würdet
Ihr einen Bebel oder Ledebour , einen Erz -

berger oder Roeren in Eurem Parlament be¬
handeln . Ihr habt die wilde Energie , eine
Herrenrasse in allen Erdteilen zu sein —

hätte Michel nur ein Zehntel davon ! Wenn
Euch im englischen Parlament ein vom eng¬
lischen Volke Erwählter so zu schmähen wagte ,
wie es Römlinge und doktrinäre Weltverbesserer
im deutschen Reichstage professionell tun , Ihr
würdet an der Themse diese Kerle lynchen
— und dann würde mir Eure Roheit zum
ersten Male sehr vortrefflich erscheinen . Ich
lebe nun fünf Jahre unter Engländern , aber
ich könnte noch fünfzig Jahre unter Euch leben ,
mein deutsches Herz kann mir keine Company
und kein Club aus dem Leibe reißen , wie es
bei meinem Bremenser aus Vegesack ( da ist er
eigentlich geboren ) so schnell und glatt möglich
war . Aber aufrichtig bewundere ich Eure
nationale Disziplin , Euren aufs Ganze
gerichteten praktischenPatriotismus ,
Eure zäheAusdauer , wenn nicht gleich
die klingenden Erfolge in der Kolonialpolitik
kommen . Ich glaube , unser Dern bürg hat
so etwas an sich , wie Eure Pioniere hier
draußen . Und nun , bitte , schmeißt mich ' raus ,
wenn ich die Statuten des Clubs , der nur Aus¬
sprachen duldet , die ganz Mntlomanlilcs sind ,
verletzt habe ! Ich weiß , daß Ihr alle in
einem deutschen Klub so sprächt , wie ich hier ,
wenn dort über England so abgeurteilt worden
wäre , wie ich eS hier von meinem olä eountrx
erdulden mußte . Und was ihr an Euch selbst
natürlich findet : glühende Liebe

zum Heimatlande , werdet Ihr an mir ,
bloß weil ich ein vutedman bin , nicht tadeln
können ! " Schluß . —

Sie haben mich nicht 'rausgeschmifsen , aber
Bismarck haben sie schließlich mit mir
leben lassen — und darum sage ich Dir :

Zeige nur immer die Zähne , Michel , dann

wirst Du auch zur Herrenrasse gezählt — trotz
Bebel und Konsorten . . .

Es grüßt Dich
Dein grober Hans .

HtntsvHattenöes .

Das Testament .
Erzählung von Georg Hartwig .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Sie wurde feuerrot .
„ Sehen Sie . es war eine Lüge ! " sagte er

hastig . „ Sie wissen nur zuviel von Ihrem
Herzen . Für mich ist es zu träge , zu schlagen ,
aber für einen anderen — "

„ O nein ! „ Schweigen Sie davon, " unter¬

brach sie ihn zitternd .
Seine naturwüchsige Ewpfindungsweise ließ

sein Gefühl ungeschminkt hervorsprudeln . Hätte
er mit etwas mehr Ueberlegung gesprochen , so
hätte man ihn brutal und grausam nennen kön¬
nen . So wälzteer sich nur seine Enttäuschung
vom Herzen .

„ Sie fühlen für Jordan das , was Sie für
mich fühlen sollten , was Sie Ursache haben ,
Ihrer Mutter , mir und aller Welt zu verber¬

gen . So stehtS mit Ihnen . Mich führen Sie

schon lange nicht mehr hinters Licht . Aber weil

ich Sie liebe , will ich Ihnen die Augen öffnen .
Sie hoffen natürlich , daß der Mann , der jetzt
hinter Schloß und Riegel sitzt, sund dem Sie
bis ins Gefängnis nachweinen , für Sie auch

durch Feuer und Wasser gehen möchte . Aber

Sie irren sich , Martha . Jordan hat seine
Blicke ganz wo anders hingeworfen . Das weiß
die ganze Stadt — bloß Sie nicht . Seiner

Jugendbekannten , der schönen Witwe Karstenbrock
hat er sein Herz zu Füßen gelegt und sie hat
ihm mit ihrer Verlobung darauf geantwortet .

Ich denke doch , Martha , Sie werden dar ver¬

schmähen , was Frau von Karstenbrock kluger¬
weise von sich gewiesen hat . Denken Sie an

Ihre Mutter , Martha — und an meine Liebe .
Wollen Sie ? Was - -



Sie war unter seinen letzten Worten , die
ihr einen Stich i» das übervolle Herz versetzten ,
so heftig zusammengezuckt , daß der junge Mann
über den Erfolg seiner Auslassungen schwer be¬
troffen schwieg.

Er sah ihre zierliche Gestalt sich nach der
Seite neigen und fing sie mit raschem , glückli¬
chem Griff in seinen Armen auf . Dabei kam
ihm kein Bedenken über den Beweggrund , wel¬
chem er diesen langersehnten Augenblick verdankte.
Er war da und er benutzte ihn , indem er sich
hastig niederbeugte und Wangen und Lippen
der halb Bewußtlosen mit heißen Küssen be¬
deckte .

„ Na , da komme ich gerade zur rechten Zeit,
um zu gratulieren ! So habe ich es mir immer
gewünscht, und Dein Vater selig erst ! Mein
Sohn ! Meine Tochter ! "

Frau Schnitzer, auf dem Höhepunkt mütter¬
licher Erwartung und Unruhe stehend , war der
stillen Gruppe ungehört genaht und beobachtete
sie, Freudentränen in den Augen.

„ Da haben wir die Kleine endlich so weit.
Na , was lange währt, wird gut . "

Sie nahm ihre Tochter aus Gehrickes Arm
und drückte sie an die Brust. Dabei rief sie
dem Hausmädchen zu : „ Christine ! Hier gibts
Verlobung ! Gaffe nicht lange , sondern springe '

heraus zu Frau Kanzleidirektor und zu Frei»-
lein Oldenburg . Kannst auch die andern gleich
mit rufen . Sie sollen herunterkommen und
anstoßen . Meine Martha ist Braut ! Lauf ! "

Als Martha wieder ihrer Sinne völlig klar
und mächtig war, fand sie sich umringt von
einer Schar glückwünschender Frauen und im
Arm eines Mannes , der ihr so fremd , so un-
auSmeßbar fern war, trotz seiner Nähe , daß sie ,
unfähig eine Möglichkeit zu begreifen diesem
Manne als Weib anzugehören , starren Blickes
in das gefüllte Glas schaute , welches Franz
Gehricke ihr mit sanfter Gewalt in die kalten
Finger geschoben.

XI
Doktor Wirtmann, der Rechtsanwalt, welcher

auf Ansuchen Jordans , dem er als Zeichenleh¬
rer seiner Kinder besonderes Interesse ent¬
gegentrug , die Verteidigung des jungen Mannes
übernommen hatte , gewann im Verlaufe einiger
Unterredungen mit diesem die immer festere
Ueberzeugung von der Unschuld seines
Klienten.

Am Tage vor der Schwurgerichtsverhand¬
lung suchte er noch einmal die Feldstraße auf ,
in der Absicht, die Lokalität daselbst auf einen
neuen Verdacht hin einer letzten Besichtigung

'
zu unterziehen .

Bis jetzt war in Sachen dieses mit staunens¬
werter Präzisi ! und völliger Tilgung jeglicher
Spur ausgeführten Verbrechens nicht der kleinste
Anhalt greifbar geworden, den Arm der Ge¬
rechtigkeit nach einer anderen Richtung zu lenken ,als eS bis jetzt geschehe« . ( Forts, folgt .)

SLanöesbrrcH -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 9. Jan . bis 16. Jan .
Geburren .

12 . Jan . Eitel , Wilhelm Jakob , Taglöhner hier, i Toch¬
ter.

12. Jan . Mösfinger, Karl August, Holzhauer in Sprol¬
lenhaus , 1 Tochter .

6 . Jan . Treiber , Karl Friedrich, Holzhauer in Sprol -
lenhaus , 1 Sohn .

Eheschließungen :
15. Jan . Wentz , Emil , Inh . einer Fisch - , Wildpret - u

Geflügelhandlung in Stuttgart und Güthler ,
Johanna Maria hier.

Aufgebote :
15. Jan . Krauß , Gustav , Metallarbeiter in Neuenbürg

und Andräs , Klara in Neuenbürg .
16. Jan . Zibold, Otto Hermann Wilhelm, Schlosser¬

meister in Herrenalb u . Hammer, Emma
Maria hrer .

Gestorben e :
11- Jan . Weber, Karoline Barbara geb . Krumm , Ehe¬

frau des Privatiers Christof Friedrich Weber
hier, 74 Jahre alt.

62 28
flilLle Mt MMM »

(MM . 6 u 1Ll18 LallQ II . 00 .)
LttNPösUB Ln Mttnn -LeLrn .

Vs! 1singvrLkIte8 /lktivnkspitai 75vvü,vvv M .
KS8KNV8N . I5,VÜ0,0V0 M .

klllalea iu Raäsu -Raäeu , Rrsiburg 1. 8 . , Rsiäslbvrg ,
Raiserslautsru , Rarlsrubs , Loustavr , I -abr i . ö . , Nül-
baussu i . Lls . , Ockvuburg, Rforsbeim, Ltrassburg i . RIs .,

2wsibrüokeu .
Agenturen iu Xlsullkiredeu (Rsg .-Rs« . lprier) Rastatt ,

veposlteukasse in Rruobsal.

Wir srölkueu lanfeiiä « kevdouogen mit uuä
obus OrvällgvwLbruug , älsvomiereu uuä desorgsu
äas laoassy von Wsoksslu auf äas ln - nnä ^ uslauä
nnck stellen Weebssl, (lbsoks uuä ^ eoreäitivs unk
alle Rauäslsplätas äer Welt aus.

Wir kaufen unä verkaufen Rikeeteu »Iler Irt
unä vermitteln äsn ^ n- unä Verkauf tiereeiben 2U
(len billigeten Lsämgaugsu .

Wir kübrsn xrovisiousfrvie tlbeekreebouugeu
unä gswäbrvu für äsrsa ösuutauug äis grösstwög-
Ileben Vorteile unä Rrlsiokteruugsu . Depositengel¬
der verzinsen wir ru äsn günstigsten Linssätren .

Wir kaufen unä verkaufen ru äen billigsten
lagesprsissn auelllnäieebe Geläsorlen , sowie Reln-
golä unä Retnsllder .

Wir übernsbmen Wertpapiere aller Gattungen
rur siobvren Vufdewakruog unä Verwaltung , äis
Revision, sowie Versleberung vvrlosbarsr Lfkseten
gegen Rursverlast bei Auslosungen unä sinä bereit ,
äis Linkassisrung äsr fälligen Ooupons , äis Lin^ieb-

ung gekünäigtsr Obligationen, äie Rsistungsn aus-
gssekriebensr Gablungen unä alles sonst Lrtoräer -
liebe ru besorgen.

vesglsieben vskwsn vir verseblessvLv Wert -
savben ln Verwabrung .

Oie bei uns bintsrlsgtsn Gsgsnstänäs wsräsn
in äsm feuerfesten Gewölbe unseres Ravkgsbäuäss
antbewabrt unä wir übsrnebmvn äafür äie Haftbar¬

keit oaeb äsn gssstrlieben Lsstimmungsn .

8s

Weinverkauf
70 Hektoliter bad . und württ. 1904er

Wkis 8 - u . Kot-Weine
(Prima Qualität )

werden preiswert abgegeben .
Probe am Fatz, oder Muster. - Mgt

Offerte unter « 70 an die Expedition ds . Blattes .

Ofvsss

Cannstatter Geld -Lotterie
Ziehmg « 31. Iaam IM.

Hauptgewinne Mk 40 000 , Mk 10 000 , Mk. 2000 usw.
Lose a 2 Mk . sind noch zu haben beiSkr. Wiläkrstt.

I Echtes
garantiert

reines
8ebw 6intz86binal2

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
I

Eimer
Ringhafen .
SchwenkkesselN
Teigschüssel --
Wasseriops b
Nachnahmegebühren werbe « sofort vergütet .
50 Pfd . franko

Tsusenlls änerkennungssobesidvnI

20 — 35 Pfd .>S>
15-20-35 „
30 -40 -60 .
15 - 30 -50 „

Sd

120- 40 ,

sowie in 10 Pfund-Dosen
a 6 .50 g . Nach « o . Vorsch
Wilk , « sunlsn Zn

Kirclchelm -ceck ii- Württ .
In Holzgeb . Preisl . z . Dienst.

Bei Bezügen v.

Mr Katarrh aal» Hajie»
sind

Klbifch - Malz - GZeLrakt -
Malz -Fichtennadeln-

und
Spitzwegerichfaft -

Vonbons
sehr zu empfehlen.

Paket 10 Pfg .
Ferner „Schwabeuheil "

Paket 20 Pfg.
sowie Kandiszucker -Lakriz

0 - §6Q.
Inh . E Blumeuthal

llierenleiäen
- chmerzlinderndes Nlitte^ welche» den
tiw «ihsehalt vermindert , bei längernn
Gebrauch zumeist zum verschwinden
dringt und soiaslN Heilung erzielt, ist
» ,vr . S»ok°l,er ', Nerolol« «

D . „ 1. d»i»dol-«r
g m . b . Läiok« . *
Vertreter gesucht.

Beabsichtige meine

Dnkach -Kadc
zu vermieten . Sämtliche Wa-
ren sind um annehmbaren Preis
zu erwerben .

KHr . WeichevL
Villa Rosa .

Käse! Käse!
Gute, fettftosfige, gelb

u weich schnittige bis
durchreife

lr Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg.
geg . Nachn. franko.

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö .HeLtke , Käser
Kirchheim -Teck.
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beSSMSS
M ^ UM ^ H kiLusmittel

- kurten
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung ,
Influenza od . Krampfhusten rc . als

Unechte
Vtll » IHIII ^ 8pA^vsA6rioli

8rii8td « itd « » 8

Nur echt in Paketen ä 10 u . 20 4
mit dem Namen LsrI kiill zu haben.
llstilklksil bei : vn . V .
MvlLgsn , ^,Md . unä O .
Vk . Soll z m Oslmksvk 1
V . t-orrlisn

Handwerkskammer Reutlingen .

gezellenprittungen i - o?.
Die Anmeldungen zu den im Februar und März stattfin¬

denden Prüfungen find
bis spätestens 12 . Jebruar

a » die Vorsitzenden der zuständigen Prüfungs .Ausschüsse eiuzureichen .
Formulare zu den Anmeldungen können unentgeltlich bezogen

werden vom Bureau der Handwerkskammer , und von den gewerbl .
Vereinen und den unten genannten Herren .

Die Prüfungsgebühr beträgt 3 Mk. Sie ist vor der Prüf¬
ung an den Vorsitzenden zu entrichten .

'
Auskunft über die Prüfungsorte und die Namen der zustän¬

digen Vorsitzenden erteilen die Herren : Oberreallehrer vr . Pfeffer
in Wildbad und Schreinermeister Bauer in Neuenbürg .

Reutlingen , den 17 . Januar 1907.
Chr Fr . Fifchle. H . Freytag .
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HuuLt ! Uusik !

Lasthaus r . alten Link
LoHII '

dÄA '
, äSQ 20 . ^ 9, 'QUÄI '

Onvssss

ausgesührt durch die I . Pforzheimer Singspieltruppe

Wudolf Jetri.
Zum Vortrag gelangen nur die allerneuesten und für

jedermann paffenden Soli , Duette und Comödien .
Lade zu diesem außergewöhnlichen Konzert freund ! , ein

ILrirnnLSl

^ntallZ 4 nnä 8 l7dr.
Msilr !

2. »Itsn Unä «.
ütntrttt krel .

S6LLQ§ !

LovdLstt «rkorLsri »

in Gürteln rm 10 ? kZ-. kür 8 voller 8opps . Nur mit tVasser Muubsrsitsn .
Lestsvs smpkoblen von k' r . Vrsikvr , Löni ^ -Lsrlstr . 96 ._

rum ösu sinsr !<isoks in OsnnrtsN

SV « Oelctxewlnne

soooo
I. Nauplxowlnn

40000
II. Hauptgewinn

> oooo
III. Nauplxe ^ nr»

2000
0ri»>i!l»Uo»s M Nt„ 8 Ix»» II UL.,II Lo». LS 8>c. korto u»4 Li»t»

Mk ktz. otnxLskIt
^I . 8vk« sio!(si't, 8tuttg»i1

iLarttatr . Uff
Hier bei Earl Wilh . Bott .

? sn8iori ? risälLüä
Lausten a . N . Haushaltungspen -
sionat für junge Mädchen ; sehr
empfohlen . Eintritt jederzeit . Pro -
spekte zu Diensten.

Evlilig . Gottesdienste.
2 . Sonntag n . Epiph .

Predigt : vorm , bsjig Uhr :
Stadtpfarrer Auch .

Christenlehre mit den Töchtern
nachm. 1 Uhr : Stadtvikar vr . Banr .

Bibelstnude in der Kleinkin¬
derschule abends ^/s8 Uhr : Derselbe .

Hiezu als Beilage ein Wahl »
anfrnf des Bundes der Landwirte ,
zur Reichstagswahl 1907 .

OekMOWki ' ktl Lälllüg
von Sindlingen O.A. Herrenberg wird als Kandidat für die Reichstagswahl

Montag den 21
. Januar IW ?

abends 8 Uhr
in (Gasth. z Ochsen) eine Versammlung abhalten.

Hiezu find die Wähler frenndlichst eingeladen.
der Vadlrosscimss .

Telefon Nr . » » Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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